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Die Zeitschrift Trillium Digitale Pathologie unterstützt 
Pathologieinstitute bei der Digitalisierung ihrer Infra-
struktur und Arbeitsprozesse. Wissenschaftliche 
Fachbeiträge und Übersichtsartikel zu aktuellen Ent-
wicklungen in der digitalen und computergestützten 
Pathologie sowie Erfahrungsberichte aus der Praxis 
sollen einen umfangreichen Überblick über vorhandene 
Lösungsmöglichkeiten und zukünftige Entwicklungen 
geben und so den Einstieg erleichtern. 
Zahlreiche neue digitale Technologien eröffnen seit eini-
gen Jahren neue Möglichkeiten in der Digitalisierung der 

Pathologie. Diese ermöglichen u. a. das Einbinden von 
Pathologie-Instituten in die Telematik-Infrastruktur und 
die elektronische Tumormeldung sowie die Vernetzung 
von Pathologie-Informationssystemen mit klinischen 
Informationssystemen und elektronischen Patienten-
akten. Hier spielen Kommunikationsstandards wie die 
HL7-Familie und DICOM sowie Standardterminologien 
wie LOINC und SNOMED CT und Standards zur Labor-
kommunikation wie LDT eine große Rolle. 
Auch innerhalb des Pathologie-Labors ist die Digitali-
sierung ein wichtiger Baustein für die Steuerung und 
Optimierung von Workflows, ohne die auch eine Auto-
matisierung kaum möglich ist. 
Die virtuelle Mikroskopie erlaubt eine Rationalisierung 
des gesamten Diagnostikprozesses, bietet eine höhere 
Zuverlässigkeit der Diagnosen und leistet damit einen 
Beitrag zur verbesserten Patientensicherheit. Weiter 
könnten in Zukunft insbesondere durch den Einsatz von 
künstlicher Intelligenz validierte Algorithmen die hoch-
spezialisierten Pathologinnen und Pathologen in zeit-
raubenden und komplexen diagnostischen Aufgaben 
unterstützt werden [1]. 

1. Haroske G und Kayser G. Digitale Pathologie: Die Digitalisierung nimmt Fahrt auf. 
Trillium Diagnostik 17(2): 88–90.
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In der Phase-III-Studie CASPIAN verlängerte die Therapie mit 

Durvalumab plus EP das Gesamtüberleben (OS) gegenüber dem 

Kontroll-arm mit EP allein signifikant (12,9 vs. 10,5 Monate); dies 

entspricht einem um 25 % verminderten Sterberisiko (HR 0,75; 

95%-KI 0,62–0,91; nominal p = 0,0032; Abb. 1) [1]. Nach 2 Jahren 

lebte im Studienarm mit dem PD-L1-Antikörper noch fast jeder 

vierte Patient (22,2 %) versus 14,4 % im Kontrollarm. Zudem 

konnte für Durvalumab plus EP erstmals für eine zugelassene 

Immuntherapie ein anhaltender PFS-Vorteil nach 24 Monaten 

dokumentiert werden. So waren mit 11,0 % versus 2,9 % annä-

hernd viermal so viele Patienten im Durvalumab-Arm ohne 

Krankheitsprogress wie unter EP allein.

Bekanntes Sicherheitsprofil, anhaltende Symptomkontrolle
Für die Akzeptanz einer Therapie im palliativen Setting ist neben 

dem möglichen Lebenszeitgewinn mitentscheidend, in welchem 

Umfang die Lebensqualität von Patienten erhalten werden kann. 

Insofern ist relevant, dass die CASPIAN-Studie für Durvalumab-EP 

das bekannte Sicherheitsprofil dieser Arzneimittelklasse bestä-

tigte. Die Inzidenz unerwünschter Ereignisse der Grade 3/4 war in 

beiden Studienarmen vergleichbar (62,3 % vs. 62,8 %), ebenso die 

Raten für Therapieabbrüche (10,2 % vs. 9,4 %) [1]. 

Zusätzliche klinisch relevante Information wurde mithilfe vali-

dierter Lebensqualitätsfragebogen-Module erhoben. (EORTC 

QLQ-C30 und QLQ-LC13) [2, 3]. Für mehrere vorab spezifizierte 

Schlüsselsymptome der Erkrankung wurde im Studienarm mit 

Durvalumab plus EP versus EP allein eine geringere Symptom-

last (Husten, Dyspnoe, Brustschmerz, Müdigkeit, Appetitverlust) 

berichtet. Zudem wurde im Studienarm mit Immuntherapie eine 

längere Zeitspanne bis zur Verschlechterung von Symptomen 

festgestellt; kognitive, emotionale und physische Funktionen 

blieben länger erhalten. Insgesamt zeigte sich die Lebensqualität 

der Patienten unter Immuntherapie verbessert im Vergleich zur 

Kontrollgruppe [3]. 

Auch solche Ergebnisse lagen aus Studien zum ED-SCLC bislang 

nicht vergleichbar vor. Bei der Umsetzung einer Immuntherapie mit  

Durvalumab ist zu beachten, dass sich das Dosisintervall in der 

Erhaltung – bei gleichbleibender Fixdosis von 1.500 mg – von 3 

auf 4 Wochen verlängert. Auch dies könnte aufgrund eines grö-

ßeren Abstands zum Klinikalltag zum Erhalt von Lebensqualität 

beitragen. 

Durvalumab plus EP ist somit die erste zugelassene Immuntherapie, 

für die beim ED-SCLC nach 24 Monaten – in der Erhaltung – bei anhal- 

tender Symptomkontrolle ein PFS-Vorteil nachweisbar war. Die The-

rapie mit dem PD-L1-Inhibitor plus EP war im Vergleich zu EP allein  

bei allen präspezifizierten Symptomen, der gesundheitsbezoge-

nen Lebensqualität sowie allen Bereichen der Funktionsfähigkeit 

vorteilhaft.                                                                                                       Daniel Neubacher 

*Kleinzelliges Lungenkarzinom im fortgeschrittenen Stadium (Extensive Disease); 
in der Fachinformation bezeichnet als Extensive Stage SCLC oder ES-SCLC

Literatur
1. Paz-Ares L et al. J Clin Oncol 2020, 38 (suppl): #9002.
2. Paz-Ares L et al. Ann Oncol 2019; 30 (suppl_5): v851-v934.
3. Goldman JW et al. Lung Cancer 2020; 149: 46-52.
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Durvalumab + EP (n = 268)
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Medianes OS in Monaten
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EP allein (n = 269)

EP allein

HR = 0,75 (95%-KI 0,62–0,91), p = 0,0032
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sondern erst beim Druckvorgang erkannt  werden, entfallen Gewährleistungsansprüche jeglicher Art. Nachbes-
serungen z.  B. in elektronischen Medien werden nach Reklamation durch den Auftraggeber schnellstmöglich 
durchgeführt.
Der Verlag gewährleistet die drucktechnisch einwandfreie Wiedergabe der Anzeige lediglich gemäß der üblichen 
Druckqualität im Rahmen der gegebenen technischen Möglichkeiten und der verwendeten Papierqualität.
Der Auftraggeber hält den Verlag von allen eventuellen Ansprüchen Dritter v. a. aus urheber- oder wettbewerbs-
rechtlichen Gründen frei. Er trägt die Kosten einer durch eine Anzeige verursachten Gegendarstellung nach Maß-
gabe der jeweils geltenden Anzeigentarife.
Der Auftraggeber hat bei unrichtiger, unleserlicher oder unvollständiger Wiedergabe und bei nicht oder nicht 
rechtzeitig oder nicht am zugesagten Platz erfolgten Anzeigenveröffentlichung Anspruch auf Zahlungsminderung 
oder eine Ersatzanzeige in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt worden ist.
Schadensersatzansprüche aus rechtlichen Gründen jeglicher Art sind außer bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters oder seiner Erfüllungsgehilfen ausgeschlossen. Gleiches gilt auch für 
das Fehlen zugesicherter Eigenschaften. Reklamationen müssen spätestens vier Wochen nach Eingang der Rech-
nung geltend gemacht werden. Bei Wiederholungsanzeigen entfallen alle Gewährleistungsansprüche, wenn der 
Auftraggeber nicht rechtzeitig vor Drucklegung der nächstfolgenden Anzeige auf den Fehler hinweist. Bei kurzfris
tig mitgeteilten mündlich oder fernmündlich aufgegebenen Bestellungen und Änderungen übernimmt der Verlag 
keine Haftung für die Richtigkeit der Wiedergabe.
Probeabzüge werden in der Regel nur auf ausdrücklichen Wunsch gegen eine entsprechende Aufwandsentschä-
digung geliefert. Ein Anspruch hierauf besteht nicht. Wenn der Auftraggeber den ihm überlassenen Probeabzug 
nicht innerhalb der gesetzten Frist zurückgibt, gilt die Zustimmung zum Druck bzw. zur Veröffentlichung entspre-
chend dem Probeabzug als stillschweigend erteilt.

Lieferung und Leistung:
Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern, Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Zeitschrift 
wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber die Gültigkeit des Auftrages ausdrücklich davon 
abhängig gemacht hat, einen entsprechenden Platzzuschlag anerkennt und eine entsprechende explizite schrift-
liche Bestätigung des Verlages erfolgt. Wenn die Heftstruktur oder der Umfang der Zeitschrift sich ändern, steht 
dem Verlag ein Rücktrittsrecht zu. Der Besteller kann Anzeigen nur bis zum Redaktionsschlusstermin für die jewei-
lige Ausgabe schriftlich widerrufen bzw. kündigen.
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Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht oder nur schwer als Anzeigen erkennbar sind, können 
vom Verlag entsprechend kenntlich gemacht werden. Der Verlag ist befugt, selbst verbindlich bestätigte Anzeigen-, 
Beilagen- oder Beihefteraufträge nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzuleh-
nen, wenn deren Inhalt nach pflichtgemäßem Ermessen des Verlages gegen geltende Rechtsnormen, behördliche 
Bestimmungen oder gegen die guten Sitten verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. 
Ob der Verlag einen Druckauftrag annimmt, kann er erst nach Vorlage eines Musters entscheiden.
Sofern keine besonderen Größenvorschriften vereinbart sind, wird die Anzeige vom Verlag in dem dafür üblichen 
Format gesetzt und die tatsächliche Abdruckhöhe für die Preisberechnung zugrunde gelegt.
Der Verlag ist ermächtigt, die für die Anzeigen erforderlichen Druckunterlagen auf Kosten des Auftraggebers zu 
bestellen. Mehrkosten, die durch vom Auftraggeber gewünschte Änderungen der ursprünglich vereinbarten Aus-
führung entstehen, trägt der Auftraggeber.
Bei Chiffreanzeigen haftet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe im Rahmen der verkehrs-
üblichen kaufmännischen Sorgfalt. Für die Weiterleitung jeglicher Angebote oder Nachrichten gelten verkehrs-
übliche Übermittlungswege (z. B. auf dem Postweg) ohne Sonderkosten (z. B. für beschleunigte Abwicklung).

Bei Verlust oder Verzögerung in der Übermittlung von Angeboten sind Gewährleistungs- und Schadensersatz
ansprüche, soweit gesetzlich zulässig, ausgeschlossen. Der Verlag behält es sich im Interesse des Auftraggebers 
vor, eingehende Angebote zum Schutz vor Missbrauch des Zifferndienstes zu Prüfzwecken zu öffnen.

Rechnungslegung, Fälligkeit, Zahlung, Verzug:
Sofern keine abweichenden Vereinbarungen existieren, sind Rechnungen binnen 14 Tagen ab Rechnungsdatum 
ohne Abzüge zahlbar. Maßgeblich für die Wahrung der Frist ist der Zahlungseingang beim Verlag. Bei Überschreiten 
der Frist werden Verzugszinsen sowie notwendige Einziehungskosten jeglicher Art in Rechnung gestellt.
Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des Auftrages bis zur Begleichung zurückstellen sowie 
für ggf. weitere Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Dies gilt sinngemäß auch im Falle des Vorliegens begründeter 
Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers.
Agenturen, die im eigenen Namen und auf eigene Rechnung, aber für Dritte Anzeigen bestellen, haften gesamt-
schuldnerisch für alle Forderungen, die sich aus dieser Bestellung ergeben. Der Verlag liefert zusätzlich zur Rech-
nung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg.

Erfüllungsort: 
Für beide Parteien ist der Erfüllungsort der Sitz des Verlages in Grafrath. Gerichtsstand ist das Grafrath am nächsten 
gelegene zuständige Amtsgericht in Fürstenfeldbruck. Dies gilt auch für Nichtkaufleute. Anwendung findet das 
Recht der Bundesrepublik Deutschland, wie es unter Inländern gilt. Die Anwendung etwaiger abweichender inter-
nationaler Übereinkommen wird ausgeschlossen.

Datenhaltung:
Mit der Veröffentlichung eines Artikels im Printmedium erklärt sich der Auftraggeber damit einverstanden, dass 
der Artikel im Internetarchiv unter www.trillium.de zum Abruf eingestellt wird. Ferner ist der Auftraggeber damit 
einverstanden, dass für die Kontaktaufnahme notwendige Daten durch die Trillium GmbH verarbeitet und gespei-
chert werden. Eine Weitergabe von (Auftrags-)Daten an Dritte durch Trillium erfolgt nicht. Der Verlag ist berechtigt, 
alle Daten der Anzeigen nach Ablauf von 24 Monaten zu vernichten. Bei etwaigem Verlust haftet der Verlag vor 
Ablauf dieser Frist nur im Falle grober Fahrlässigkeit.

Preisgestaltung:
Es gelten die in den Mediadaten aufgeführten Preise. Bei länger laufenden Aufträgen treten bei Änderungen 
– sofern keine anderen Vereinbarungen getroffen wurden – die neuen Preise in Kraft.

Salvatorische Klausel:
Sollten einzelne Bestimmungen eines Vertrages ungültig sein oder ungültig werden, so bleiben die übrigen Rege-
lungen sowie die Geltung des Vertrages als Ganzes hiervon unberührt. Lediglich die fragliche (nichtige) Bestim-
mung soll durch eine Regelung ersetzt werden, die dem Sinn und Zweck des vertraglich Gewollten beider Parteien 
am nächsten kommt.


